
ISERNHAGEN

IN KÜRZE

Unfallfahrer flüchtet
vom Edeka-Parkplatz
Kirchhorst. Die Polizei sucht Zeu-
gen für eine Unfallflucht auf dem
Edeka-Parkplatz in Kirchhorst. Am
Sonnabend hatte dort ein Kunde
während des Einkaufs von 11.15 bis
11.30 Uhr seinen grauen Opel ab-
gestellt. Als er zu seinem Fahrzeug
zurückkehrte, stellte er fest, dass
der Wagen mutmaßlich beim Ein-
oder Ausparken beschädigt wor-
den war. Der Verursacher war ge-
flüchtet, ohne sich um den Unfall-
schaden zu kümmern. Die Polizei
bittet Zeugen, sich unter Telefon
(05139) 99 10 zu melden. Der
Schaden beträgt 300 Euro. car

Beratung für Frauen
mit Gewalterfahrung
Isernhagen. Das Beratungszent-
rum Ophelia bietet für Frauen und
Mädchen, die Erfahrung mit Ge-
walt machen mussten, im Februar
kostenlose Sprechstunden in Isern-
hagen an. An den beiden Monta-
gen, 7. und 21. Februar, können sich
Betroffene von 9 bis 11 Uhr im Fa-
milienzentrum St. Margarete, Wiet-
zeaue 2 in Altwarmbüchen, Hilfe
holen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Informationen
gibt es online auf www.ophelia-be-
ratungszentrum.de. car

Beratung
rund um das
Thema Pflege
Stützpunkt bittet um

Anmeldungen

Altwarmbüchen.WerAngehörige
pflegt oder selbst pflegebedürf-
tig ist, kann sichvonExpertinnen
des Senioren- und Pflegestütz-
punktes Burgdorfer Land bald
wieder persönlich in Isernhagen
beraten lassen. Die nächste
Sprechstunde ist fürMittwoch, 2.
Februar, von 14 bis 16 Uhr in der
Altwarmbüchener Begegnungs-
stätte, An der Riehe 32, geplant.
Die Beraterinnen geben vertrau-
lich Auskunft zu allen Fragen
rund um das Thema Pflege.

Konkrete Tipps für die Pflege
Die Beratungskräfte informieren
beispielsweise über örtliche
Hilfs- und Unterstützungsange-
bote, über die Leistungen der
Pflegeversicherung und mögli-
che Sozialleistungen. Zudem
gibt es auch Unterstützung bei
der Antragstellung etwa für
einen Pflegegrad. Das Angebot
richtet sich an pflegebedürftige
Menschen und pflegende Ange-
hörige, aber auch an jede andere
interessierte Person. Ebenfalls
können sich Menschen, die sich
ehrenamtlich im Seniorenbe-
reich engagieren, beraten las-
sen.

Aufgrund der Pandemie bittet
der Senioren- und Pflegestütz-
punkt um telefonische Anmel-
dungen unter der Nummer
(0511) 70020116. Außerhalb der
Sprechstunden können sich die
Bürgerinnen und Bürger auch
am Telefon beraten lassen oder
vorab einen Gesprächstermin
vereinbaren. Bei Bedarf bietet
der Senioren- und Pflegestütz-
punkt Hausbesuche an. Die Be-
ratung ist kostenfrei. jar
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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

LANGENHAGEN Apotheke
Straßburger Platz
Tel. (05 11) 3 90 88 40, Straßburger
Platz 25: 8.30-8.30 Uhr

Kostenlose Servicerufnummer:
Telefon (0800) 0022833
(Festnetz)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117
In dringenden Fällen: Telefon 112
Zahnärztlicher Notdienst
Hannover: Telefon (05 11) 31 10 31
Krankentransport:
Telefon (05 11) 19222
Hospizverein Langenhagen:
Telefon (05 11) 9 40 21 22
Nummer gegen Kummer:
Telefon 1161 11; für Kinder und
Jugendliche
Ophelia – Beratungszentrum für
Frauen mit Gewalterfahrung:
Telefon (0511) 7240505
Seelsorge-Hotline:
Telefon (0 800) 1 11 20 17, täglich,
von 14 bis 20 Uhr
Weißer Ring:
Außenstelle Hannover-Land,
Telefon (01 51) 55 16 47 72
Frauenhaus24:
Telefon (0 800) 7 70 80 77
Giftinformationszentrum
Nord: Telefon (0551) 19240

Unsere HAZ/NP-Geschäftsstellen
in Hannover, Langenhagen,
Burgdorf und Neustadt sind
wieder für Sie geöffnet. Hannover,
Lange Laube 10: Mo., Mi., Fr.
10-16 Uhr, Di., Do. 12-18 Uhr.
Langenhagen, Marktplatz 5 (im
CCL): Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr, Di.,
Do. 10-16 Uhr. Burgdorf, Markt-
str. 16: Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr, Di.,
Do. 10-16 Uhr. Neustadt, AmWall-
hof 1: Mo., Mi., Fr. 10-16 Uhr, Di.,
Do. vorübergehend geschlossen.
Die Ansprechpartner für Abon-
nentinnen und Abonnenten und
Anzeigenkundinnen und -kunden
sind per E-Mail erreichbar:
aboservice@madsack.de und
anzeigenverkauf@madsack.de.
Außerdem helfen unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
unter folgenden Servicerufnum-
mern gerne weiter:
(0800) 1234304 (Aboservice)
(0800) 1234401 (Kleinanzeigen)
Weitere Informationen finden Sie
online unter haz.de und unter
neuepresse.de.

Geschäftsstellen
wieder geöffnet

Holt sich die Gemeinde das
Hallenbad zurück?

Gutachten sieht allein für das 2022 Reparaturkosten von 100000 Euro vor /
Politik und Betreiber müssen über Rückführung in kommunale Hand abstimmen

müsste die GmbH tragen – da diese
so viel Geld aktuell nicht hat, müss-
ten die Gesellschafter die Finanzie-
rung stemmen. Und das ist erst der
Anfang: Weitere 150.000 Euro kä-
men laut einer ersten Kostenschät-
zung indenFolgejahrenobendrauf.

Bei einer Gesellschafterver-
sammlung sind das Gutachten und
seine Auswirkungen in der vergan-
genen Woche besprochen worden.
„Bis Februar muss ein Konzept vor-
liegen, wie die Mängel behoben
werden“, erläutert Bürgermeister
Mithöfer. Es sei der Wunsch aufge-
kommen, dass die Gemeinde das
Bad zurückhole und selbst betreibe
–undentsprechendauchdieKosten
für die Reparaturen übernehme.
„WirwollendenBetriebdesHallen-
bades unbedingt aufrechterhal-
ten“, sagt er. „Vorbehaltlich eines
politischen Beschlusses haben wir
daher unsere Bereitschaft dazu er-
klärt.“

Zustimmung für Rückführung
Im Verwaltungsausschuss wollen
sichMithöferunddieErsteGemein-
derätin Nicole Jürgensen noch in
dieserWocheeineMarschroute von
derPolitikgeben lassen,wieeswei-
tergehen soll. Die Gesellschafter-
versammlung hat noch keinen Be-
schluss darüber getroffen. Da das
Gutachten zu spät vorlag und der
Punkt es so nicht offiziell auf die Ta-
gesordnung für die Versammlung

geschafft hatte, habe es nur eine
Aussprache darüber gegeben, er-
läutert Jürgensen, die Vertreterin
der Gemeinde in der Gesellschaf-
terversammlung ist. Neben der Ge-
meinde – sollte der Rat nicht anders
entscheiden – würde auch die
DLRG der Rückführung zustim-
men. Das bestätigt Lars-Eike Bran-
des, Vorsitzender der DLRG Isern-
hagen.

„Wir würden uns wünschen,
dass die Gemeinde das Hallenbad
zurücknimmt“, sagt er. Fernab der
hohen Kosten für die anstehenden
Reparaturenempfinde er dasMitei-
nander in der Betreibergesellschaft
nach den vielen Auseinanderset-
zungen nicht mehr als stabil.

Auch Sebastian Schmidt vom
Förderverein Schwimmsport Burg-
wedel würde einer Rückführung
zustimmen. Man werde die hohen
Kosten nicht mittragen. „Es sollte
längst ein neues Hallenbad geben,
dann müssten wir jetzt nicht über
eine Sanierung sprechen“, betont
er. „Ich kann meinen Mitgliedern
nicht erklären, warum wir dafür
zahlen sollen, dass der Hallenbad-
neubau von anderen ausgebremst
wurde.“ Auch Reinhard Zarach
würde lauteigenerAussagefüreine
Rückübertragung an dieGemeinde
stimmen.

Die Zustimmung von vier der
fünf Gesellschafter reicht für die
Rückübertragung aber nicht: Dafür

bräuchte es eine Zweidrittelmehr-
heit der GmbH – ohne den SC mit
seinen 48 Prozent ist so ein Be-
schluss also nicht herbeizuführen.

Nutzer bleiben gleich
Die Gemeinde hätte als Gebäude-
eigentümerin noch eine weitere
Möglichkeit, das Bad zurückzuho-
len: die Aufkündigung des Pacht-
vertrages. „Das ist aber ausdrück-
lichnicht unserZiel“, sagtMithöfer.
Man wolle eine gemeinsame Lö-
sung finden. „Denn es geht uns um
den Schwimmsport in Isernhagen.“
Sollte die Gemeinde das Bad über-
nehmen – in welcher rechtlichen
Form,müsse noch geprüft werden –
solle sich an denNutzern nichts än-
dern. „Vereine, Schulen und auch
die Öffentlichkeit sollen dort wei-
terhin schwimmen, sonst hätte es
fürunskeinenSinn,dasalles zuma-
chen.“ Es müsse das Ziel sein, das
Badsolangeoffenzuhalten,biseine
Lösung für die Zukunft gefunden
sei. „UndwirwerdenkeineWasser-
zeiten in anderen Bädern bekom-
men, das haben wir schon oft abge-
fragt“, betontMithöfer.

Direkt an die Entscheidung über
eine mögliche Rückführung des al-
ten Hallenbades müsse es im Rat
daher eine Entscheidung über ein
neues Bad geben, sagt Mithöfer.
„Wir müssen also darüber reden,
wer oder mit wem wir ein neues
Hallenbad bauen.“

Vor 20 Jahren wollte die Gemeinde das Bad schließen – dazu kam es aber nicht. Damals gründete sich die Hallenbad
Isernhagen GmbH. FOTO: CARINA BAHL

Isernhagen.Wie geht es mit dem al-
ten Hallenbad in Altwarmbüchen
weiter? Und wird es ein neues
Schwimmbad für Isernhagen ge-
ben? Diese Fragen werden nun
schnellstmöglich beantwortet wer-
den müssen. Ein TüV-Gutachten,
das die Gemeinde Ende 2021 als
Gebäudeeigentümerin des alten
Bades in Auftrag gegeben hatte,
weist dringenden und kosteninten-
siven Handlungsbedarf auf – zur
Diskussion steht jetzt, ob sich die
Gemeinde das Bad von der Hallen-
bad Betreiber GmbH zurück in die
öffentliche Hand holt.

Dringende Reparaturen
Ein Investitionsbedarf in Höhe von
100000 Euro ergibt sich aus dem
Gutachten laut Gemeinde allein für
dieses Jahr. Korrosionsschäden in
der Deckenkonstruktion und Prob-
leme mit der Lüftungsanlage seien
nur zwei von mehreren Mängeln,
die innerhalb der nächsten zwölf
Monate behoben werden müssen,
wenn das Bad im Betrieb bleiben
soll, sagt Bürgermeister TimMithö-
fer (CDU). „Wirmüssen dasHallen-
bad jetzt nicht sofort schließen“, be-
tont dieser. Aber klar sei: „Wir ste-
hen jetzt unter Zugzwang. Als Ge-
bäudeeigentümerin ist dieGemein-
de auch in der Haftung.“

Die Gemeinde hatte das Bad vor
fast 20 Jahren schließen wollen,
doch dazu kam es nicht: Es gründe-
te sich die Hallenbad Isernhagen
Betreiber GmbH, pachtete das Bad
und übernahm den Betrieb. 48 Pro-
zent der Gesellschaftsanteile gehö-
ren dem SC Altwarmbüchen, der
mit Eckhard Bade auch den Auf-
sichtsratsvorsitzenden stellt. Die
Gemeinde selbst hat 24 Prozent der
Anteile, hinzukommen mit jeweils
12 Prozent die DLRG Isernhagen
und der Förderverein Schwimm-
sport Burgwedel sowie mit 4 Pro-
zent Reinhard Zarach als Vertreter
der Wirtschaft. Die Kosten für die
nun erforderlichen Reparaturen

Von Carina Bahl

5
Gesellschafter bilden die Hallenbad
Isernhagen Betreiber GmbH. Das sind
der SC Altwarmbüchen, die Gemeinde

Isernhagen, die DLRG
Isernhagen, der Förderverein
Schwimmsport Burgwedel und

Reinhard Zarach als
Vertreter der Wirtschaft

DAS SAGT DER SCHWIMMCLUB ALTWARMBÜCHEN

Bade knüpft Zustimmung an Bedingungen
„Die Hallenbad Isernhagen Betrei-
ber GmbH ist kaputt. Alles läuft ge-
rade aus dem Ruder“, bilanziert
Eckhard Bade, Aufsichtsratsvorsit-
zender und Chef des Schwimm-
clubs (SC) Altwarmbüchen, der
48 Prozent der Anteile an der
GmbH innehat. Eine Zukunft habe
die GmbH in der jetzigen Situation
nicht. Einer Rückführung des Hal-
lenbades an die Gemeinde würde
der SC daher grundsätzlich zustim-
men. „Wir können das rückabwi-
ckeln und die GmbH auflösen“, be-
tont der Aufsichtsratsvorsitzende.
Aber nur unter den Bedingungen,
die der SC stelle.

Verein will Einlage zurück
Einerseits fordert Bade, dass der SC
seine Einlagen in Höhe von 24000

Euro zurückerhalte. Der Verein ha-
be sich 20 Jahre für das Bad stark
gemacht, viel an Zeit undGeld in-
vestiert – das sei dasMindeste, das
man erwarten könne. Gleichzeitig
müssten demVerein die Kosten für
die laufendenGerichtsverfahren
erstattet werden – der SC befindet
sich aktuell unter anderem in
einemKlageverfahren gegen die
GmbH, nachdem zur Diskussion
stand, ob der SC überhaupt recht-
mäßiger Gesellschafter ist oder
aber nicht vielmehr der TuS Alt-
warmbüchen, aus dem der SC einst
heraus gegründet wordenwar.

Es gebe zweiMöglichkeiten,
sagt Bade: Entweder man lasse die
Klage durchlaufen, um amEnde
einen Sieger und Verlierer – und
damit auch einen Kostenträger – zu

haben. Das könne aber dauern.
„Oder man trifft sich jetzt auf hal-
ber Strecke zumVergleich.“

Sieht Gemeinde Probleme nicht?
„Wir sind inzwischen auf uns al-
lein gestellt. Damit müssen wir le-
ben“, sagt Bade zumMiteinander
in der GmbH und den Umgangmit
der Gemeinde. Dass die Gemeinde
ausdrücklich verspricht, auch für
den SC das Bad erhalten zu wollen,
könne er angesichts der juristi-
schen Auseinandersetzungen und
der bereits im September gegrün-
deten, neuen Betreibergesellschaft
nicht ernst nehmen. Er verstehe
nicht, warum die Gemeinde nicht
sehenwolle, welche Probleme es
gerade im Betrieb des Bades mit
der Geschäftsführung gebe.

Die hohen Sanierungskosten,
die nun fällig werden, hätte Bade
schon 2017 prognostiziert. „Man
steckt jetzt 250000 Euro in ein Bad,
das bald abgerissen wird, ohne
dass es eine Lösung für die Zukunft
gibt.“ Seine Planungen, mit der
Gemeinde ein neues Hallenbad für
Isernhagen zu bauen, habe er auf
dieser Grundlage eingestellt. „Ich
werde aber alles dafür tun, den SC
in die Zukunft zu führen“, sagt Ba-
de. Bei der Jahresversammlung im
Februar wolle er sich von denMit-
gliedern die Zustimmung dafür ho-
len, eine Genossenschaft zu grün-
den, um ein SC-Bad zu bauen. De-
tails wolle er noch nicht nennen –
„wir stehenmit dieser Planung
ganz bestimmt nicht amAnfang.“

Carina Bahl

Christiane und Oliver Lison
Burgwedeler Straße 139
30916 Isernhagen HB

Telefon (05 11) 7 24 80 80

Ihr Augenoptiker
in Isernhagen
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